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Erratum

B. Schanz, C. Klawe. Prospektive Studie der gegen das Per-
sonal gerichteten Gewalttätigkeit stationärer Patienten.
Psych Pflege 2005; 110: 306-311

Auf S. 310 letzter Absatz im letzten Satz befand sich ein Fehler.
Anstelle: Studien, die die Interaktion und Gewaltentstehung ...
zeigen, dass es mehr Gewalt auf den Stationen.... muss es richtig
lauten ... zeigen, dass es weniger Gewalt ...

Ahrens R. Hirnorganische Veränderungen bei … Psych Pflege 2006; 12: 28 – 33
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